
N. N., : Märchenglaube (1885)

1 Lach’ nicht des Kindes Märchenglauben,

2 Was ist’s denn, was dein Geist erfand?

3 Was sind die Bibeln, die Systeme

4 Denn anderes als Märchentand?

5 Ein Jeder dichtet seinen Himmel

6 Wie’s ihm behagt in’s Blau hinein,

7 Und über einem Märchen brütend

8 Schläft endlich er ermüdet ein.
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